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1. a) Schreiben Sie den Mechanismus für die radikalische Reduktion von 
Bromcyclopentan mit Tributylzinnhydrid und AIBN auf. 
 
Start: 
 
 
 
 
 
Kette: 
 
 
 
 
 
 
b) Setzt man 6-Bromhex-1-en mit Tributylzinnhydrid um, erhält man 
Methylcyclopentan und Cyclohexan. Erklären Sie den Mechanismus: 
 

Br+Bu3Sn

 
 

/ 12 Punkte 



2. a) Naturkautschuk ist ein Polymer, welches man auch künstlich durch radikalische 
Polymerisation von Isopren herstellen kann.  
 

R +

R R  
 
 
Das Naturprodukt enthält ausschließlich cis-Doppelbindungen. Leitet man durch 
einen Gummischlauch (wie er im Labor oft verwendet wird) Ozon, ändert er zunächst 
sein Aussehen nicht. Legt man dann den Schlauch aber vorsichtig in H2O / H2O2, löst 
er sich komplett aus. Was ist passiert? 
 
 

n

O3

H2O, H2O2

 
 
 
 
Wie heißt das Produkt mit IUPAC-Namen? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



b) Lävulinsäure kann man auch aus Acetylen herstellen: 
 

+ EtMgI
- EtH

1. CH2O

2. H2O

PBr3

OEt

O

OEt

O

+ 2 OH-

- 2 EtO-

∆

- CO2

OH

O

1. Hg(OAc)2
2. NaOH
3. NaBH4
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3. In einem Labor wurde eine Flasche gefunden, die eine klare Flüssigkeit enthält. 
Die Aufschrift auf dem Etikett lautet: „Isoliert aus Limonen“. Wegen Ihrer analytischen 
Fähigkeiten in organischer Chemie werden Sie beauftragt die Substanz zu 
analysieren. 
Die Elementaranalyse liefert 88.16 % C und 11.84 % H. Bei Zugabe von Brom zu 
einer Lösung in CCl4 entfärbt sich die Mischung. Bei Hydrierung über Pd/C werden 
zwei Äquivalente H2 verbraucht. Das Produkt ist 1-Isopropyl-4-methylcyclohexan. Die 
Ozonolyse und nachfolgende Aufarbeitung unter oxidativen Bedingungen (H2O2) 
liefert folgendes Produkt: 
 

OH

O

O

O   
 
 
Welche Schlüsse ziehen sie aus den Angaben: 
 
 
Elementaranalyse: 
 
 
 
Reaktion mit Brom: 
 
 
 
Hydrierung: 
 
 
 
Struktur des hydrierten Produktes: 
 
 
 
Struktur des Ozonolyseproduktes: 
 
 
 
 
 
 
 
 
Welche Struktur hat die Substanz in der Flasche? 
 
 
 

/ 7 Punkte 



4. Vervollständigen Sie die Zwischenstufen der folgenden Reaktionen und 
kennzeichnen Sie jeweils den nucleophilen Angriff mit einem Elektronen-
verschiebungspfeil. 
 
a) 

HO OH

+ H+

- H+ O

OH
 

 
 
b) 

N
H

+ Br2 + NaOH

- NaBr
- H2O

N

Br  
 
 
c) 

1. Hg(OAc)2

2. H2O

HO HgOAc

Hg(OAc)2

+

1. - H+

2. NaBH4
O O+

 
 
 
 
 
 

/ 8 Punkte 



5. Vervollständigen Sie die Reaktionsgleichungen. 

+
O

CH2O HNMe2+
Base

A B

C

1.

2.

- NMe3

O

EtO

O O
Base Base

D

H+ / H2O

- EtOH

E

∆

- CO2

O O

F
Base

- H2O

1. Base
2. CH2O

G O

OH

- H2O

O
1.

2. Base

Base

O

- H2O

H  
 
Wie lauten die Namen der Reaktionen? 
 

A       E 
 

B       F 
 

C       G 
 

D       H 
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6. Diazomethan ist ein vielseitiges Reagens. Welche Produkte entstehen? 
 

CH2N2

OH

OH

COOMe

NO2

hν

- N2

CH2

O

- N2

Cl

O

N
N

MeOOC COOMe

- N2

+ H2O

+
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7. Geben Sie die Produkte der folgenden Reaktionen an: 
 

O2N

NH2

NHMe

NH2

OH

OH

Aceton

H+ (Kat.)

Aceton

H+ (Kat.)

Acetylchlorid

Aceton

H+ (Kat.)

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

/ 4 Punkte 



8. Wie stellt man folgende Verbindungen aus Benzol her? Tipp: für die Darstellung 
des 4-Nitroanilins benötigt man im Verlauf der Synthese eine Acetylschutzgruppe. 
 

NO2

Cl

NO2

NH2  
 
 

/ 12 Punkte 
 
9. Folgende Verbindungen werden zunächst mit Lithiumaluminiumhydrid reduziert 
und anschließend unter den gegebenen Bedingungen eliminiert. Vervollständigen 
Sie die Reaktionen und geben sie an, wie viel mol Reduktionsmittel benötigt wird. 
 
a) 

O
LiAlH4 + H+

- H+, -H2O

 
benötigte Menge: 
 
 
b) 

NC

O

NH2

LiAlH4

1. MeI
2. Ag2O

 
benötigte Menge: 



 
c) 

Ph

COOH

Ph

LiAlH4
+ H+

- H+, -H2O

 
benötigte Menge: 
 
 
d) 

NO

LiAlH4

1. MeI
2. Ag2O

 
 
benötigte Menge: 
 
 
 
 

/ 6 Punkte 
 
 
10. Welche Produkte entstehen bei der Protonierung, Wasserabspaltung und 
Wagner-Meerwein-Umlagerung aus folgenden Alkoholen? Welche Alkene entstehen 
daraus durch H+-Abspaltung? 
 
 
a) 

OH + H+

- H2O - H+

 
 
 
 
b) 

OH

+ H+

- H2O - H+

 



c) 

OH

+ H+

- H2O

- H+ - H+

 
 
d) 

OH

+ H+

- H2O

- H+
- H+ - H+

 
 
e) 

OH

+ H+

- H2O

- H+ - H+

 
/ 17 Punkte 


